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Stadtverordneten Sitzung
Halle a 21 September

Vorſitzender Geh Kommerienrat StecknerEine Puten von Handlungsgehilſen um Einführung der Sonntags

ruhe im Handelsgewerbe wird dem PetitionsAusſchuſſe zur Vorberatung
überwiesen

1 Verſammlung wird erſucht zuzuſtimmen daß das Stadtgut am
Böllbergerwege an Herrn Emil Voigt in Günſtedt verpachtet werde
Herr Voigt hat wie der Magiſtrat bemerkt objektiv das Höchſtgebot ab
egeben Er iſt von zuverläſſigen Landwirten in perſönlicher und wirt

ſchaſtlicher Hinſicht empfohlen und verfügt über das erſorderliche Vermögen
Die Landgüterdeputation empfiehlt dieſen Antrag auf Grund wiederholter
Prüfung Der Berichterſtatter St V Ahrenholz empfiehlt im Auf
trage des Grundeigentums Ausſchuſſes Annahme der Magiſtratsvorlage
Es ſeien drei Gebote abgegeben von denen das des Herrn Wolter bei
Berückſichtigung der Zuſchlagserteilung habe völlig ausſcheiden müſſen
weil darin die Bedingungen der ſtädtiſchen Verwaltung nicht anerkannt
geweſen ſeien und auf das Ausſchreiben überhaupt nichts geboten ſei
Von den verbleibenden beiden anderen Geboten ſei das des Herrn Voigt
das höchſte Der bisherige Pächter Herr Schramm bittet in einer Petition
ihm den Zuſchlag zu erteilen weil er infolge mangelnder Drainage große
Verluſte gehabt habe und es daher billig ſei ihm Gelegenheit zu geben
das Verlorene wieder einzuholen Dabei beſchwert ſich Herr Schramm
darüber daß ſeinem Mitbewerber Herrn Voigt eine Erklärung mitgeteilt
worden ſei die er Schramm auf Verlangen des Magiſtrats dahin ab
gegeben habe daß er beſondere Aufwendungen welche die Stadt etwa für
Drainagen uſw machen werde zu verzinſen und amortiſieren ſich ver
pflichte Der Grundeigentums Ausſchuß glaubt aber das Gebot des
Herrn Voigt annehmen zu müſſen weil andernfalls jede Konkurrenz bei
öffentlichen Ausſchreibungen in Wegfall lomme und irgendwelche Jnkorrekt
heit nicht vorgekommen ſei

St V Döhler erſucht Herrn Schramm den Zuſchlag zu erteilen der
20 Jahre hindurch als Pächter des Stadtguts alle Verpflichtungen pünkt
lich erfüllt und mit den ſtädtiſchen Kollegien ſtets im beſten Einvernehmen
geſtanden habe Was man von Herrn Schramm habe ſei genau bekannt
während niemand wiſſe was in Zukunft mit Herrn Voigt werde Für
die Zuſchlagserteilung an Herrn Schramm ſprächen Billigkeitsgründe auch
ſei die höhere Pacht nicht immer vorteilhafſt Für das Landgut Gimritz
erhalte z B die Stadt jetzt eine höhere Pacht als früher dafür hätten
aber auf Antrag des neuen Pächters auch ſchon große Summen hinein
gebaut verden müſſen

Nach längerer Erörterung wird mit großer Mehrheit Herrn Voigt der
Zuſchlag erteilt

Ein Antrag des St V Dr Steijubrück dem Magiſtrat zur Er
wägung zu geben ob nicht im nächſten Haushaltsplane eine größere
Summe als bisher zur Verfügung zu ſtellen ſei wird abgelehnt

2 Die Erben des verſtorbenen Weichenſtellers Eduard Mucha haben
am 10 April d J der Stadtgemeinde Halle das ihnen gehörige Haus
grundſtück Mauerſtraße 20 für den Preis von 22000 Mk zum
Kauſe angeboten Die Baudeputation hielt aber dieſe Forderung für zu
hoch und beſchloß den Ankauf nur zu dem Preiſe von 20000 Mk zu
empfehlen Hierauf erklärten ſich die Muchaſchen Erben bereit das Grund
ſtück für dieſen Preis der Stadtgemeinde zu überlaſſen Die Verſammlung
hat bereits im Jahre 1900 den Preis von 20000 Mk für angemeſſen
erachtet weshalb der Magiſtrat beantragt dem Ankaufe des Grundſtücks
mit der Maßgabe zuzuſtimmen daß die erforderlichen Mittel dem
Kämmereivermögen entnommen werden Zur Vermeidung unnötiger
Koſten Stempelkoſten für die Vollmacht des Vertreters ſoll auf beſonderen
Wunſch der Verkäufer der Kaufvertrag erſt abgeſchloſſen werden wenn der
Ankauf durch die StadtverordnetenVerſammlung genehmigt iſt

St V Gygas empfiehlt Annahme der Magiſtratsvorlage während
St V Blumen tritt als Berichterſtatter des Grundeigentums Ausſchuſſes
beantragt den Muchaſchen Erben für das Haus nur 18000 Mk zu
bieten da dasſelbe unter den jetzigen Verhältniſſen nur knapp dieſen
Betrag wert ſei Weil die Beſitzer lange Zeit zur Erhaltung des Hauſes
Aufwendungen nicht gemacht hätten ſei die Miete auf 900 Mk jährlich

eſunken55 Stadtrat Dr Krahmer und die St V Dr Bangert und Kühme
halten es für angebracht 20 000 M für das Haus zu zahlen da die
Beſitzer durch die Fluchtlinie verhindert ſeien größere bauliche Jnſtand
ſetzungen vorzunehmen Dadurch ſinke der Wert naturgemäß der Stadt
ſtehe es aber nicht zu dieſe Tatſache auszunützen

Verſammlung beſchließt mit 23 gegen 22 Stimmen auf Antrag des
St V Schmidt das Haus für den Fall des Ankaufs nicht ſofort ab
zubrechen ſondern ſo lange die z Z beſtehende Wohnungsnot anhält die
darin befindlichen 8 kleinen Wohnungen weiter zu vermieten

Hierauf wird die Magiſtratsvorlage gegen eine ſtarke Minderheit ab
gelehnt dagegen der Antrag des Grundeigentums Ausſchuſſes angenommen

3 Verſammlung erklärt ſich mit dem Ankaufe des dem Brauereibeſitzer
Karl Bauer gehörigen Grundſtücks Fährſtraße 10 und der an dieſes
angrenzenden Parzellen für den Kauſpreis von 35 000 M mit der Maß
gabe einverſtanden daß die erforderlichen Mittel dem Kämmereivermögen
entnommen werden Der auf dem Grundſtücke vorhandene Brunnen muß
erhalten bleiben und der Brunnenturm darf m über das jetzige Ge

lände hinausragen um einer Verunreinigung des Brunnens durch Straßen
wäſſer vorzubeugen Dem bisherigen Eigentümer bezw deſſen Rechts
nachfolgern bleibt das Recht der Brunnenbenutzung vorbehalten Um das
Waſſer in das Bauerſche Brauereigrundſtück zu heben wird in dem Brunnen
eine elektriſche Pumpe angebracht die völlig geräuſchlos arbeitet Das
Brunnenhaus ſelbſt wird zur Straßenverbreiterung nicht gebraucht ſondern
kommt derart in die Anlagen zu liegen daß es vollſtändig verdeckt wird
Berichterſtatter St V Gygas und Döhler

4 Verſammlung ſpricht die Nachbewilligung von a 5747,46 Mk bei
der Schlachthofrechnung für 1907 b 2134,66 Mk bei der Viehhofrechnung
für 1907 0 678,75 Mk beim Erneuerungsfonds zuſammen 8560,87 Mk
aus und genehmigt den Vortrag des Ueberſchuſſes mit 7962,69 Mk auf
den nächſtjährigen Eiat Gleichzeitig werden die bei Titel III Nr 3 der
Schlachthofrechnung nicht verbrauchten und daher abgeſtellten 1200 Mk bei
der gleichen Poſition der Rechnung für 1908 aus den daſelbſt zu er
wartenden Ueberſchüſſen nachbewilligt Berichterſtatter St V Dehne

5 Verſammlung genehmigt daß zur Verrichtung derjenigen Dienſte
welche von zwei auf Privatdienſtvertrag angeſtellten Meldeſchreibern
in den PolizeiRevieren verſehen werden vom 1 Oktober 1908 ab zwei
neue Polizeiſergeantenſtellen gegründet werden Dieſe ſollen den
Polizeiſergeanten Bittner und Bühmann welche infolge erlittener
Dienſtbeſchädigungen für den Außendienſt untauglich geworden ſind und
deshalb in den Ruheſtand verſetzt werden müßten unter Belaſſung ihres
Beſoldungsdienſtalters übertragen werden Berichterſtatter St V
Engelcke

Jn der Begründung der Vorlage heißt es Die Geſchäfte der in den
PolizeiRevieren tätigen Meldeſchreiber ſind weder vorübergehender Natur
noch ſind es durchweg mechaniſche Verrichtungen deshalb iſt es unzuläſſig
dieſe Dienſtleiſtungen die zum Theil obrigkeitliche Funktionen darſtellen
dauernd durch außerordentliche im Wege des Privatdienſtvertrages an
genommene Hilfsarbeiter beſorgen zu laſſen Hierzu bedarf es vielmehr
der Anſtellung von Beamten Aus dieſem Grunde ſowie ferner wegen
der in anliegenden Verhandlungen dargelegten Verhältniſſe iſt die
Beſeitigung nichtbeamteter dauernd notwendiger Hilfskräfte aus den
Polizei Revieren mindeſtens ebenſo notwendig wie ſie aus den
Magiſtratsbureaus erforderlich war Jn letzteren hat bereits durch
Gründung von etatsmäßigen Magiſtratsbureaugehilfenſtellen eine all
mählige Entfernung ſolcher Hilfsarbeiter ſtattgefunden Bei der
Polizei Exekutive iſt es jedoch wie die beiliegenden Verhandlungen zeigen
mit Rückſicht auf die hohen Koſten noch unterblieben dieſe notwendige
Organiſation im Perſonalweſen durchzuführen Der Magiſtrat hat ſich
nunmehr entſchloſſen auch hier Schritt für Schritt vorzugehen und zwar
einerſeits um die noch einigermaßen brauchbaren bereits längere Jahre
tätigen Meldeſchreiber nicht zu entlaſſen andererſeits um ſich eiwa bietende
günſtige Gelegenheiten zur Schaffung etatsmäßiger Stellen abzuwarten
Für den Erſatz der bisherigen Meldeſchreiber kommen zwei Beamten
tategorien in Frage nämlich Magiſtratsbureaugehilfen Gehalt 1200 bis
1900 Mk und Polizei Sergeanten Gehalt 1600 2100 Mk und 75 Mk
Kleidergeld Obgleich die Einſtellung von Bureaugehilfen in finanzieller
Hinſicht vorteilhafter zu ſein ſcheint mußte doch nach eingehender Erwägung
der Uebernahme für den Außendienſt untauglich gewordener Polizei Ser
geanten für dieſe Zwecke der Vorzug gegeben werden und zwar in erſter
Linie deshalb weil eine frühzeitige Penſionierung dieſer Beamten ver
mieden und daher dem etwas geringeren Bureaugehilfengehalte bedeutende
Erſparniſſe an Ruhegehältern gegenübergeſtellt werden können

6 Verſammlung genehmigt daß a an Stelle der bei der Polizei
Verwaltung Abt II noch beſchäftigten 5 außerordentlichen Hilfsarbeiter
vom 1 Oktober 1908 ab 5 etatsmäßige Bureaugehilfen gegründet
und b an Stelle der bei dieſer Verwaltungsabteilung hauptſächlich mit
der Führung von Journalen beſchäftigten 5 Beamten Anwärtern vom
I April 1909 ab 5 weitere Bureaugehilfen in den Etat eingeſetzt werden
Die Koſten für die neuen Stellen zu a ſind pro 1908 aus den laufenden
Mitteln des Kap VII B III 2 zu nehmen VBerichterſtatter St V
Engelcke

Die St V Döhler und Knabe wenden ſich gegen die verſtärlkte
Einſtellung weiblicher Hilfsarbeiterinnen St V Knabe führt aus der
Magiſtrat habe in ſeiner Vorlage ausgeführt die PolizeiVerwaltung be
dürfe inſolge ihrer eigenartigen ſtrengſte Verſchwiegenheit erheiſchenden
Geſchäfte unbedingt eines die Beamteneigenſchaft beſitzenden Bureauperſonals
umſomehr als alle alſo auch die im unteren Bureaudienſte beſchäftigten
Arbeitskräfte mehr oder weniger obrigkeitliche Funktionen ausüben Der
Magiſtrat wolle deshalb möglichſt die männlichen Hilfsarbeiter beſeitigen
Damit ſtehe aber nicht im Einklang daß in richtigen Verwaltungszweigen
wie z B in den Steuerbureaus weibliche Hilfsarbeiter beſchäftigt werden
Redner ſelbſt habe ein von einer Dame ausgeſchriebenen Steuerzettel ge
ſehen der fehlerhaft geweſen ſei Auch in der Sparkaſſe ſeien Damen be
ſchäftigt die teilweiſe Einblick in die Sparbücher erhalten Da liege nun
die Gefahr nahe daß Sparer bedenklich werden hinſichtlich der Geheim
haltung der Verhältniſſe

Oberbürgermeiſter Dr Rive Weiblichen Hilfsarbeitern werde nur die
Erledigung rein mechaniſcher kleinerer Arbeiten übertragen Jnſonderheit
in der Sparkaſſe hätten ſich die Damen durchaus bewährt Fehler würden
gewiß von weiblichen Hilfsarbeitern gemacht genau ſo wie von männlichen
Wenn Grund zu Beſchwerden vorlägen ſo würden dieſe genau unterſucht
und unbrauchbare Damen entlaſſen Daß in einem Steuerzettel zwei
Fehler vorgekommen ſeien erſcheine recht bedauerlich weniger aber weil

ſie von einem weiblichen Hilfsarbeiter gemacht worden ſind der leicht
entfernt werden könne ſondern weil der Beamte welcher das betreffende
Ausſchreiben zu prüfen und zu kontrollieren hatte den Fehler durchgehen
ließ und mithin ſeine Pflicht nicht erfüllt habe Daraus daß der Beamte
die Fehler nicht entdeckt und korrigiert habe geht hervor daß nicht nur
weiblichen Hilfsarbeitern ſondern auch männlichen Beamten Fehler
Laſt fallen Bei der Steuerverwaltung häufe ſich die Arbeit zu gewiſſen
Zeiten derart daß regelmäßig außerordentliche männliche Hilfsarbeiter an
genommen werden müſſen Das ſeien aber Stellenloſe über deren Quali
fikationen völlig zweifelfreie Unterlagen nicht zu erlangen ſeien Ob bei
dieſen das Dienſigeheimnis beſſer als bei ſorgfältig ausgewählten Frauen
gewahrt bleibe brauche nicht weiter unterſucht zu werden In allen Ver
waltungen würden in zunehmendem Maße Frauen eingeſtellt dieſes ge
ſchehe auch in unſerer ſtädtiſchen Verwaltung weil weibliche Hilfsarbeiter
weſentlich billiger ſeien und außerdem eine ſoziale Pflicht erfüllt wird
wenn man Frauen zu einer größeren Selbſtändigkelt verhilft Leider ſei
es nicht möglich in allen ſtädtiſchen Jnſtituten billige weibliche Hilfs
arbeiter zu beſchäftigen weil ſich die Kuratorien dagegen ſträuben ad
der Waſſerwerksverwaltung z B müßten die einfachen Rechnungen über
das abgegebene Waſſer wo nur die Zahl der entnommenen Kubikmeter
mit 16 zu vervielfältigen ſei von Beamten die mehr als 2000 Mk
Gehalt erhalten ausgeſchrieben werden während Frauen für 1000 Mk
die leichte mechaniſche Arbeit gut verrichten könnten

7 Verſammlung ſtimmt zu daß die Verleihung des Enteignungs
rechts für das ganze neue Kanalunternehmen der Stadt
gemeinde nachgeſucht wird Jn Halle a S iſt ſeit Jahren die Kanaliſation
in Ausführung begriffen Das Projekt ſieht an dem rechten Ufer des
Mühlgrabens und der Saale den Hauptſammelkanal vor in dieſen münden
die verſchiedenen Nebenſammler während die Notauslaſſe den Hauptſammler
mit der Saale verbinden Am Endpunkte des Hauptſammlers auf dem
ſogenannten Tafelwerder iſt die Kläranlage mit ihren Nebenanlagen und
einer Ausmündung in die Saale geplant Der Hauptſammler iſt in ſeinem
oberen Teile bis zur Klausbrücke ſertiggeſtellt auch ſind einige Neben
ſammler bereits zur Ausführung gelangt Die Kläranlage ſelbſt iſt projektiert
der Entwurf derſelben zur Genehmigung vorgelegt Die Kanäle werden
möglichſt in die öffentlichen Straßen gelegt Bei den Nebenſammlern iſt
dies faſt ausnahmslos möglich Schwierigkeiten macht aber der Haupt
ſammler Auf dem nach der Saale ſtark abſchüſſigen Gelände mit tiefen
Einſchnitten ſind nicht überall Straßen vorhanden ſo daß von dem alt
bewährten Brauch die Kanäle in die Straße zu legen abgewichen werden
muß Es bleibt für mehrere Strecken daher nur übrig den Kanal durch
Privatgelände zu führen oder in Straßen zu legen die wohl projfektiert
ſind aber noch nicht zur Ausführung gelangen können Ferner lommen
beſonders in den eingemeindeten Vororten Giebichenſtein Trotha und
Cröllwitz Straßen und Fußwege in Betracht die Jntereſſenten oder
Privatwege ſind Alle dieſe Schwierigkeiten werden noch dadurch ver
mehrt daß die Höhenlage des Geländes zum Kanal ſehr verſchieden iſt
ſodaß der letztere bald in offener Baugrube bald als Tunnel ausgeführt
werden muß Auch für die Kläranlage liegen die Verhältniſſe beſonders
ſchwierig da wegen des Waſſerwerks Trotha die Auswahl in der Lage
derſelben ſehr beſchränkt iſt Der Tafelwerder der für die Kläranlage inAusſicht genommen werden mußte gehört leider nicht im ganzen ümſong

dem Fiskus ſondern zum Teil auch einem Privatmann Auf dem mit
vorgelegten Plane iſt der Hauptſammler mit den Einmündungen der
Nebenſammler und mit den Notausläſſen nach der Saale ſowie mit der
Kläranlage dargeſtellt Wenngleich zu hoffen iſt daß eine Einigung mit
den Beſitzern über den Erwerb oder die Benutzung des nötigen Geländes
erzielt wird ſo iſt doch bei den vielen Eigentümern die in Frage kommen
eine beſtimmte Gewähr hierfür nicht gegeben Die Durchführung der
Kanaliſation würde völlig von dem guten Willen Einzelner abhängig ſein
Bei der großen Bedeutung der möglichſt ſchnellen Durchführung der
Geſamtkanaliſation unſerer Stadt beſonders im hygieniſchen Jntereſſe iſt
die Enteignung erforderlich Berichterſtatter St V Gy gas

8 Durch Beſchluß des Bezirks Ausſchuſſes vom 26 Juni 1908 iſt die
Enteignungsentſchädigung für das von den Grundſtücken an der
Turmſtraße zwiſchen Lindenſtraße und Pfännerhöhe fluchtlinienmäßig noch
zur Straße abzutretende Land auf 23,50 Mk pro qm feſtgeſetzt worden
Mit dieſem Preiſe hat ſich von den am Verfahren Beteiligten die Halleſche
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei einverſtanden erklärt Jn Ueber
einſtimmung mit der Baudeputation hat Magiſtrat beſchloſſen gegen die
Entſcheidung des Bezirks Ausſchuſſes ein Rechtsmittel nicht einzulegen
unter der Vorausſetzung daß auch die übrigen Expropriaten auf Be

4 Paar Schuhe für l Pfennig
zu wunderbar lackartigem Glanz zu bringen dabei drei
Minuten Frbeit und eine Woche Haltbarkeit des Glanzes
ohne neuauftragen zu müssen ist das nicht das
ideal für eine sparsame Hausfrau Benutzen Sie
Erdal wir garantiren Ihnen dabei diesen Erfolg Hber
ausdrücklich Erdal verlangen

General Vertreter llbert Alfhammer Teleph 2520
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Kinderfussbekleicdung

schon seit Jahren ihr be
sonderes Augenmerk ge
schenkt und wer seinen
Kindern eine gesundheitlich
normale Fussentwicklung
sichern will Kaufe nur die
rühmlichst bekannten

Pirls Natura
Kinderstiefeln

einer

Fernspr 2748

ffaſſe a
7 Geiststrasse 10

hat seinen guten Ruf durch unvergleichliche Qualitäten und einzigartige Passform seiner Stiefeln begründet

Durch fachmännische Kenntnisse hat die Firma ihr System so vervollkommnet dass sie Garantie übernimmt
tast jedem Käufer einen wirklich nassenden Stiefel geben zu Können

Herren u Damen Stiefeln
bis Weite 8 u Längengrösse 47

ermöglichen es jedem einen passenden Stiefel zu erhalten

August Virl
Schuhmachermeister Geiststr 10

Anfertigung feinster Schuhwaren nach Mass unter Garantie
vorzüglichster Passform Eigene Werkstätte
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Seite 10 Mittwoch
ſchreitung des Rechtsweges verzichten Verſammlung tritt dieſem Beſchluſſe
bei Berichterſtatier St V Gygas

9 Für die Jnſtandſetzung des Torturmes der Moritzburg
ſind im diesjährigen Haushaltsplan unter Kapitel II C II 26 5000 Mk ein
geſtellt worden Die der Verſammlung vorliegende Vorlage lautet Nach
dem der Turm kürzlich von allen Seiten eingerüſtet worden war fand
eine genaue Beſichtigung durch die Baudeputaion ſtatt wobei ſich die Ver
witterung des Mauerwerks als weit bedenklicher herausſtellte wie bisher
im allgemeinen angenommen worden war Nicht nur die Fenſterlaibungs
bogen ſind zum größten Teile ſo verfallen daß ein Ausbeſſern ausgeſchloſſen
erſcheint ſondern auch die einzelnen Seiten des ſechseckigen Turmes zeigen
neben weitklaffenden Riſſen ſehr ſtarke Aufbauchungen Nach Anſicht der
Bauſachverſtändigen bietet eine Verankerung in den einzelnen Geſchoſſen
und im Anſchluß daran eine Ausbeſſerung des Mauerwerks keine ge
nügende Gewähr für eine längere Standſicherheit des Turmes Außerdem

iſt dieſe Arbeit mit ſehr großer Lebensgefahr ſür die dabei beſchäftigten
Handwerker verbunden da durch die unvermeidlichen Erſchütterungen
während der Arbeit ein Einſturz herbeigeführt werden kann Jm Einver
ſtändnis mit der Baudeputation hat Magiſtrat daher beſchloſſen die beiden
oberſten Geſchoſſe des Turmes vorſichtig abzubrechen und ſie unter Ver
wendung der alten brauchbaren Materialien genau der alten Bauweiſe
und Technik entſprechend wieder aufzubauen Bei dieſer Gelegenheit ſoll
auch für die dem Turme bisher fehlende kräftige Verankerung Sorge ge
tragen werden Zur Ausführung dieſer Arbeiten ſind 21 000 Mk erſorder
lich Nach Abzug der im Haushalteéplan unter Kap II C II 26 einge
ſetzten 5000 Mk würden infolgedeſſen noch 16000 Mk zu bewilligen
bleiben Magiſtrat beantragt daher den Abbruch und den Wiederanfbau
des Torturmes in der vorgeſchlagenen Weiſe zu genehmigen und die
erforderlichen Mittel in Höhe von 16000 Mk aus dem Sammelfonds
für den Ausbau der Morißburg zu bewilligen

Es ſtellt ſich heraus daß inzwiſchen der Provinzialkonſervator und der
Geh Regierungsbaurat Beißner Merſeburg nach einer Beſichtigung des Turmes
ſich gegen die Abtragung der beiden oberen Stockwerke erklärt haben und
eine bloße Reparatur in Verbindung mit einer anderen Verankerung ver
langen Der Magiſtrat hat deshalv neuerdings einen dementſprechenden
Antrag geſtellt welcher aber der Verſammiung nicht zugegangen iſt
Stadtbanrat Zacharige und Oberbürgermeiſter Dr Rive wünſchen
trotzdem mit Rückſicht auf die große Dringlichkeit die Beratung der Sache
St V Schmidt ſtellt ſeſt daß der neuere Antrag nicht bekannt iſt und
in dem Firanz Ausſchuſſe lediglich ein Koſtenanſchlag unter Berückſichtigung
der teilweiſen Abtragung des Turmes beraten wurde Es ſei ganz un
erfindlich wie der Magiſtrat zulaſſen konnte daß ſich der Ausſchuß mit
dem inzwiſchen veralteten Koſtenanſchlage beſchäftigte und von dem jetzigen
Stande der Dinge keinerlei Mitteilung gemacht worden iſt Redner ver
langt deshalb die Vorlage an den Magiſtrat zuückzugeben

Nach längeren Erörterungen zieht Oberbügermeiſter Dr Rive zur
Vereinfachung der Sache die Vorlage zurück Nunmehr wird der Ver
ſammlung der neue Antrag unterbreitet werden

10 Die Errichtung eines beſonderen Magazingebäudes an der Friedrich
ſtraße zur Unterbringung der hauptſächlichſten Bühnendelorationsſtücke der
Stadttheaters bedingt verſchiedene Umänderungen im Theater
gebäude Um den Hin und Hertransport der in dem neuen Magazin
gebäude unterzubringenden Bühnendekorationen in das Theatergebäude bezw
in den Magajinraum leicht und ſchonend bewerklſtelligen zu können ſoll
die mittlere Tür in der Frontwand des bisherigen Magazinraumes nach
der Friedrichſtraße zu verbreitert und bis zur Sträßenhöhe heruntergeführt
werden ſowie gleichzeitig eine Trausportrampe von der Straße nach dem
bisherigen Magazinraum eingebaut werden Die großen Stellagen Treppen
Podeſte die jetzt auf der Hinterbühne lagern und faſt alle Eingänge ver
ſperren ſollen teils im bisherigen teils im neuen Magazin untergebracht
werden Es iſt deshalb eine Erweiterung der etwa 89 em breiten Ver
bindungsſchlitze in den Mauern zwiſchen Bühne Umgang und bisherigen
Magazin auf eine Breite von 3,35 m erforderlich Dieſe Erweiterung
bietet auch den Vorteil Häuſer Felſen und Dekorationsgruppen deren
Aufbau bereits vor der Vorſtellung im bisherigen Magazinraum erfolgen
kann tunlichſt geräuſchlos und ohne großen Zeitverluſt beim Szenenwechſel
nach und von der Bühne zu ſchaffen Zur Unterbringung der vom Pächter
für die weiblichen Mitglieder des Theaters zu liefernden Koſtüme ſind z Zt
geeignete Räume nicht vorhanden Es wird beabſichtigt den jetzigen Probeſaal
der für ſeine Zwecke zu klein iſt als Damenkoſtüm Magazin und den bis
herigen Malerſaal für den im neuen Magazingebäude Erſatz geſchaffen
wird als Probeſaal mit zwei anliegenden Garderoberäumen nmzubauen
Die Einrichtung von Umkleideräumen in Verbindung mit dem Probeſaal
iſt notwendig weil bei größeren Aufführungen die bisherigen Garderobe
räume in keiner Weiſe ausreichend waren Durch dieſe Umbanten werden
auch Aenderungen und Erweiterungen der techniſchen Betriebseinrichtungen
erforderlich Die Keſſelanlage iſt um einen Keſſel zu erweitern Dieſer
Keſſel muß ſo eingerichtet werden daß er nicht nur der Heizanlage dienen
ſondern auch den ſür Effekte erſorderlichen Dampf abgeben kann Die
Heizungsanlage muß in den umgeänderten bezw neueingerichteten Räumen
teils geändert teils neu eingerichtet werden Jn Verbindung mit der
Keſſelerweiterung iſt eine Warmwaſſerleitung nach ſechs Stellen anzulegen
Das Gegengewicht des großen Dekorationsaufzuges muß an einer anderen
Stelle angeordnet werden Die Lichtleitungen müſſen verändert und die
Beleuchtungseinrichtungen vervollſtändigt werden Der neue Keſſel ſoll in
den jetzt vorhandenen Kohlenraum neben dem Keſſelraume aufgeſtellt der
Kohlenraum nach der bisherigen Schmiede und die Schmiede nach der
bisherigen Tiſchlerei verlegt werden Für die Tiſchlert iſt ein Raum in
dem neuen Magazingebäude vorgeſehen Die Aenderungen werden nach
den vom Stadtbauamt aufgeſtellten Anſchlägen einen Koſtenaufwand von
18 000 Mk verurſachen Dieſe Summe wird bewilligt Berichterſtatter
St V Reichardt und Aßmann

St V Knabe bemerkt daß Theaterdirekior Richards Nutzen von den
neuen Aufwendungen habe und es deshalb nur gerechtfertigt erſcheine wenn
dieſer die Summe verzinſt

St V Schmidt Allerdings ſeien die neuen Einrichtungen vorkeilhaſt
für den Theaterdirektor Wenn dieſer aber nach dem Vertrage nicht klipp
und klar zur Verzinſung der Koſten verpflichtet ſei ſo würden auch Unter
handlungen mit Herrn Richards völlig überflüſſig ſein Wenn Herr
Richards nicht bereits genügend bekannt geweſen wäre ſo hätte er ſich doch
neuerdings wieder durch Einführung ſchikanöſer Beſtimmungen
bezüglich des Garderobenabonnements in Erinnerung gebracht das Vor
gehen des Herrn Richards ſei außerordentlich kleinlich und für einen
Direktor des Halleſchen Stadttheaters unwürdig Allſeitige
lebhafte Zuſtimmung

Stadtrat Dr Krahmer ſtellt feſt daß der mit Herrn Richards ab
geſchloſſene Vertrag dem Magiſtrat keine Handhabe bietet gegen das Vor
gehen des Theaterdirektors einzuſchreiten Zuxufe Leider leider

11 Das Fahrdammpflaſter der Königſtraße auf der Strecke
zwiſchen Merſeburger und Raffinerieſtraße befindet ſich in einem ſehr
ſchlechten Zuſtande Magiſtrat hat daher beſchloſſen dieſe Straßenſtrecke
mit neuem Pflaſter zu verſehen Hierdurch findet zugleich ihr endgültiger
Ausbau ſtatt ſo daß die Straßenausbauloſten nach Fertigſtellung der
Arbeiten von den Anliegern zur Einziehung gelangen können Verſamm
lung bewilligt für die Neupflaſterung 42500 Mt Berichterſtatter
St V Stephan und Propſt

12 Verſammlung genehmigt daß der mit der Witwe Emma Kohnert
abgeſchloſſene am 30 September 1998 endigende Pachtvertrag über den
Ackerplan No 39 unter den gleichen Bedingungen um ein Jahr ver
längert wird

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
13 Petition Herſter und Genoſſen wegen Entfernung von Kanal

dunſtrohren am Moritzzwinger Die Eingabe wird dem Magiſtrate
zur Berückſichtigung empfohlen Berichterſtatter St V Riediger

14 Die Witwe Auguſte Müller bittet um Vergütung desjenigen
Schadens welcher bei den letzten ſchweren Gewitterregen an ihrem Hauſe
Feldſtraße Nr 3 infolge mangelhafter Kanaliſation dieſer Straße entſtanden
iſt Eventuell bittet ſie um Abnahme ihres genannten Grundſtücks durch
die Stadtgemeiunde Die Petition wird dem Magiſtrate zur wohlwollenden
Berückſichtigung überwieſen der Ankauf des Hauſes aber abgelehnt
Berichterſtatter St V Herzfeld

15 Der Fabrikant Franz Rudolph Krauſenſtraße 16 bittet um
Verbeſſerung der Entwäſſerung verhältniſſe in der genannten Straße Die
Petition wird dem Magiſtrate zur Erwägung überwieſen Berichterſtatter
St V Stephan

Zuletzt begründete St V Gygas noch einen Jnitiativantrag den
Magiſtrat zu erſuchen bei der Eiſenbahnverwaltung dahin zu wirken daß
bei dem Neubau der Eiſenbahnüberſührungen in der Delitzſcherſtraße die
jetzt vorhandenen Uebelſtände möglichſt beſeitigt werden Die Konſtruktion
der Ueberführung muß verſtärkt werden weil auf der Strecke Berlin
Frankfurt a M demnächſt ſchwere Lokomotiven eingeſtellt werden ſollen
mit denen eine Geſchwindigkeit von 80 bis 100 km in der Stunde erreicht
werden kann Nun ſei bisher das unter der Brücke gehende Publikum
nicht ganz vor herabfallendem Schmutze c geſchützt und techniſche Vor
kehrungen zur Dämpfung des Geräuſches der Züge ſeien nicht vorhanden
Deshalb ſei das Paſſieren der Brücke oftmals für geſunde Menſchen un
angenehm nervöſe Perſonen würden aber oft beim Anfahren von Zügen
durch das Geräuſch erſchreckt Vielfach ſcheuten Pferde und gingen durch
Der Antrag bezwecke zu veranlaſſen daß die Eiſenbahn Verwaltung bei
dem Umbau diejenigen Vorſicht maßregeln trifft welche von jedem Privaten
verlangt werden

Stadtbaurat Lammers Bei dem Umbau könne eine Abdeckung ſo
wie eine Schalldämpfung verhältnismäßig leicht bewerlſtelligt werden und
auch die Durchlaſſung von Licht ſei nicht ſchwer Der Magiſtrat ſei nun
bereits im vorigen Jahre bei der Eiſenbahnverwaltung in dieſem Sinne
vorſtellig geworden Darauf ſei ihm von der Königl Eiſenbahndirektion
der Beſcheid geworden daß die zu Tage getretenen Uebelſtände ſoweit als
irgend möglich beſeitigt werden ſollen Mit Rückſicht auf das in dem
Schreiben bekundete Entgegenkommen dürfe man wohl vertrauen daß von
der Eiſenbahnverwaltung alles getan wird um an der richtigen Stelle
den berechtigten Anforderungen zu genügen

St V Schmidt ſpricht für Annghme des Antrags Bei allem
Vertrauen welches man zu der Eiſenbahn Verwaltung haben könne ſei
es doch beſſer wenn der Magiſtrat die Wünſche der ſtädtiſchen Kollegien
noch einmal nachdrücklich zur Geltung bringe

Der Antrag wird faſt einſtimmig zum Beſchluß erhoben

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 19 September
Teilweiſen Erfolg mit ſeiner Verufung hatte der Kaufmann

Ernſt Böge welcher vom Schöffengericht am 13 Auguſt wegen Unter
ſchlagung zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden iſt Die Straf
kammer Hielt nach der Beweisaufnahme zwar die Schuld des Angeklagten
für erwieſen das Strafmaß aber zu hoch und erkannte deshalb auf eine
Geldſtrafe von 50 Mk

Ein weſentlich anderes Bild Der Maſchinenheizer Alfred
Menzel aus Delitzſch und deſſen Ehefrau waren beſchuldigt das 11jährige
außereheliche Kind der Frau in überaus roher Weiſe mißhandelt zu haben
So ſollte die Kleine an einem Tage über 50 Schwielen auf dem Körper
gehabt haben von denen 12 aufgeplatzt geweſen ſein ſollten Rohe Miß
handlungen des Kindes ſeien an der Tagesordnung geweſen die Eltern
hätten dem gutgearteten Mädchen das Eſſen nicht gegönnt es hungern
laſſen und das Ktnd nicht in Ordnung gehalten Die Hauptbelaſtungs
zeugin war die Mutter der Frau Menzel die mit ihrer Tochter in bitterſter
Feindſchaft lebt Das Schöffengericht in Delitzſch hatte hauptſächlich auf
Grund der Ausſage dieſer Zeugin den Angeklagten zu 4 Monaten und
die Ehefrau zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt Vor der Berufungs
inſtanz wurde jedoch feſtgeſtellt daß das Mädchen ganz verlogen iſt ein
verſtocktes Weſen zur Schau trägt und die Erziehung den Eltern und
Lehrern weidlich ſchwer gemacht hat Die Schule hat es oft gegen den
Willen der Eltern geſchwänzt Solange es bei den Eltern war kam es
ſanber zur Schule ſeitdem es ſich bei den Großeltern aufhält iſt davon
nicht mehr die Rede Eſſen hat die wohlgenährte Kleine wie Haus
bewohner bezeugen von den Eltern reichlich bekommen Das Kind iſt
allerdings öfters gezüchtigt worden wenn es Ankaß dazu gab die Frau
ſoll aber alle gütlichen Mittel verſucht haben um eine Beſſerung bei dem
Kinde zu erzielen Verſchiedentlich hat Frau M andere Perſonen um Rat
geſfragt was ſie mit dem Mädchen anfangen ſolle Die Strafkammer nahm
deshalb an daß die Angeklagten das Züchtigungsrecht nur in je 2 Fällen
überſchritten haben und hielt daher eine Geldſtrafe von je 30 Mark als
genügende Sühne

Meſſerſtecherei Die Maurer Franz und Albert Henze aus
Merkewitz und Paul Möhlich aus Teicha trafen am 14 Juni auf einem
Tanzvergnügen in Morl mit dem Musketier Millner zuſammen Erſterer
lud nun Millner ein ein Glas Bier von ihm anzunehmen Da der
Soldat aber erſt Pfingſten mit den dreien eine Reiberei gehabt hatte ſo
lehnte er die Annahme des Bieres mit dem Bemerken ab er habe ja noch
ein volles Glas Franz Henze fühlte ſich anſcheinend dadurch ſo gekränkt
daß er Millner einen heftigen Stoß verſetzte als dieſer kurz darauf zur
Treppe hinunter ging Der Angegriffene der mehrere Stufen hinunter
geflogen war verſetzte nun dem Angreifer eine derbe Ohrfeige Das
ſolle ihm aber teuer zu ſtehen kommen Kaum hatte er wieder die Gaſt
ſtube betreten ſo wurde er von den beiden Henze und Möhlich angegriffen
und übel zugerichtet Möhlich ſchlug mit einem Bierſeidel auf ihn ein
und Franz und Albert Henze ſtachen mit Meſſern die ſie zum Teil mit
einem Taſchentuch umwickelt hatten Der Soldat trug dabei arge Ver
letzungen davon die vernäht werden mußten doch teilte er auch
ſo gründlich Hiebe aus daß ſeine Gegner mit blutigen Köpfen abziehen
mußten Die Raufluſtigen ſind wegen Körperverletzung mehrfach vorbe
ſtraft Franz Henze ſogar ganz erheblich Das Gericht verurteilte deshalb
Franz und Albert Henze zu je 9 Monaten Gefängnis und Möhlich zu
6 Monaten Gefängnis

Schöffengericht
Halle 19 September

Diebſtahl und Hehlerei Der Arbeiter Karl Weber aus
Teutſchenthal ſtahl eines Tages auf dem dortigen Bahnhof Grammophon

im Werie von 15 Mark und überließ ſie dem Arbeiter Franz
Herwig der ein Grammophon beſaß und wußte daß die Platten geſtohlen
waren Beide ſind wegen Eigentumsvergehen ſchon vorbeſtraft Sie
wurden diesmal zu je einer Woche Gefängnis verurteilt

Begimtenbeleidigung Der Mechaniker Karl Wilhelm Fehſe aus
Wörmlitz kam in der Nacht zum 10 Auguſt durch Böllberg und klopfte
an das Fenſter des Maurers N Als der Nachtwächter der hinzukam
hin deshalb zur Rede ſtellte wurde F ungemütlich und bedrohte und
beſchimpſte den Beamten Das brachte ihm eine Geldſtrafe von 20 Mark ein

23 September

Schwurgericht

Nr 221

Halle 21 September
Meineid

Heute begann unter dem Vorſitz des Landgerichtsrats Redantz die
5 diesjährige Schwurgerichtsperiode Angeklagt war Frau Gärtner Emilte
Berger geb Schmidt aus Roitzſch wegen wiſſentlichen Meineids Die
Anklage vertrat Staatksanwalt Maurer Als Geſchworene wurden aus
geloſt die Herren Handelschemiker Clemens Gehrenbeck Halle Ober Poſt
aſſiſtent Adolf Richter Halle Oberamtmann Wilhelm Gödicke Strohwalde
Chemiker Dr Erdmann Halle Bankdirektor a D Adolf HabichEisleben
Chemiker Dr Haus Rudloff Bitterfeld Gutsbeſitzer Albert KnauthLieskau
Kaufmann Franz Döhler Halle Klempnermeiſter Robert Berger Zörbig
Rittergutébeſitzer Willy Bertram Creypau Gutsbeſitzer Friedrich Marx
Dornſtedt und Rittergutsbeſitzer Otto Vrandt Zſchepkau

Zwiſchen der Angeklagten und deren Schwägerin Jda Berger beſtand
nachdem ſich deren Ehemänner überworfen hatten ſeit 12 Jahren bittere
Feindſchaft Frau Jda Berger erhielt von Zeit zu Zeit anonyme Schmäh
tarten Jm Juli v J kam es nun auf dem Felde zwiſchen der An
geklagten und ihrer Schwägerin zu einem Wortwechſel wobei Frau Jda
Berger die Angeklagte infame anonyme Kartenſchreiberin nannte Das
führie zu einer Privatklage und Frau Jda Berger wurde wegen Be
leidigung zu 45 Mt Geldſtrafe verurteilt Jn dieſer Verhandlung die
am 7 November vor dem Schöffengericht in Bitterfeld ſtattfand legte Jda
Berger acht anonyme Karten vor welche Emilie Berger geſchrieben haben
ſoll Dieſe bekundete aber als Zeugin eidlich Jch habe keine anonymen
Karten geſchrieben auch niemand veranlaßt ſolche zu ſchreiben Die Aus
ſage ſoll eine wiſſentlich falſche geweſen ſein ie Beleidigungsklage be
ſchäftigte ſpäter die Beruſungsinſtanz Da es hier zu einem Vergleich kam
ſo vernichtete der Ehemann der Frau Jda B fünf Karten drei blieben
aber bei den Gerichtsalten zurück Da auch nach der Vergleichsverhandlung
die Feindſeligkeiten ſich fortſetzten zeigte Frau Jda Berger ihre Schwägerin
wegen Meineides an Am 6 Jult wurde bereits in dieſer Sache vor dem
Schwurgericht gegen die Angeklagte verhandelt Dieſe beſtritt damals
energiſch die Kartenſchreiberin zu ſein Zwei Zeugen bekundeten dagegen
eidlich daß die Angeklagte einmal zu ihnen geſagt habe Neujahr habe
ich wieder eine Karte an die da draußen abgeſchickt und in die Bahnpoſt
geſteckt da wiſſen ſie nicht wo ſie herkommt da werden ſie ſich wieder
ſchön ärgern Die Angeklagte verſuchte durch andere Zeugen die
Belaſtungszeugen als nicht glaubwürdig hinzuſtellen das gelang ihr aber
nicht Ein als Sachverſtändiger vernommener Schriftvergleicher erklärte
daß für ihn kein Zweifel beſtehe daß die Angeklagte die Schreiberin der
anonymen Karten ſei und auch der bekannte Sachverſtändige Dr Jeſerich aus
Berlin kam zu dem Schluß daß als Schreiberin der anonymen Karten keine
andere Perſon in Frage kommen könne als die Angeklagte Dieſe griff
nun zu einem anderen Verteidigungsmittel indem ſie die Richtigkeit des
Prototolls des Schöffengerichts beſtritt Jn dem Protokoll war geſagt
Unter Ausſetzung der Vereidigung wurde vernommen Frau Enmiſie

Berger Es folgt dann die Ausſage und zum Schluß hieß es Die
Zeugin leiſtete darauf den Zeugeneid Die Angeklagte behauptete nun
daß ihre Ausſage in zwei Teile zerfallen ſei und daß ſie ihre Angaben
über die anonymen Karten erſt gemacht habe als ſie den Nacheid ſchon
geleiſtet habe Sie ſei dann von dem Amtsrichter nicht wieder darau
aufmerkſam gemacht worden daß dieſe Ausſage auch noch unter den
bereits abgelegten Eid falle Die Karten hätte der Rechtsanwalt Klein
erſt hervorgehoit und auf den Gerichtstiſch gelegt als der Gerichtshof ſich
habe zurückziehen wollen Nach dieſen weſentlichen Behauptungen
wurde der damalige Verhandlungsleiter des Schöffengerichts in
Bitterfeld Amtsgerichtsrat Dehnecke telegraphiſch herbeigeholt
Da dieſer aber erklärte über dieſen Punkt keine beſtimmten
Angaben machen zu können ſo wurde die Sache vertagt Zu der neuen
Verhandlung ſollten noch die Schöffen der Amtsanwalt der Gerichts
ſchreiber ſowie die beiden Rechtsanwälte Sommer und Kleinau geladen
werden Jn der heutigen Schwurgerichtsverhandlung behauptete die An
geklagte trotz der ihr bekannten Gutachten der Sachverſtändigen wieder die
Karten nicht geſchrieben zu haben ſie blieb auch dabei daß ihre Ausſage
die Karten nicht geſchrieben zu haben nicht unter dem Eid abgegeben ſei
Die in voriger Verhandlung vernommenen Zeugen änderten an ihrer Aus
ſage nichts ebenſo blieben die Sachverſtändigen bei dem abgegebenen Gut
achten Durch die Ausſage des Referendars Hirſch und des Rechtsanwalts
Kleinau wurde feſtgeſtellt daß die Angeklagte unter ihrem Eide abgeleugnet
hat die Karten geſchrieben zu haben Der Staatsanwalt hielt deshalb die
Angeklagte des Meineids ſchuldig und bat die Geſchworenen um Be
jahung der Schuldfrage Letztere hielten offenbar aber durch das Gut
achten der Sachverſtändigen die Angeklagte nicht für überführt die Karten
geſchrieben zu haben und verneinten die Schuldfragen Die Angeklagte
wurde darauf freigeſprochen

Dertrug nicht einmal Mildh
Grafing Oberbayern 10 Dezember 1907

Mein kleines Söhnchen Joſeph konnte im Alter von 13 Monaten
noch nicht ſitzen und den Kopf nicht heben Appetit war ebenfalls nicht
vorhanden und der Kleine konnte noch nicht einmal die Milch vertragen
Schließlich verſuchte ich es noch mit Scotts Emulſion und kann ihnen
nun heute mit voller Freude berichten daß ihr Präparat den großartigſten
Erfolg erzielt hat Jch habe dem Kinde drei viermal täglich eine halbe
Taſſe Milch mit einem Kaffeelöffel voll Emulſion gegeben und nachts
einmal Das Kind iſt ſo daran gewöhnt daß es die Milch gar nicht
mehr anders haben will Heute kann es ſchon allein ſtehen ſetzt ſich in

ſeinem Bettchen auf kurz und gut ich könnte es nicht
friſcher und luſtiger wünſchen als es iſt Appetit und
Verdauung ſind in guter Ordnug die kleinen Bäckchen
ſind rot geworden und das Kind iſt alles in allem im
beſten Zuſtand gez Theres Riedlechner

Aufs neue geht aus dieſen Zeilen hervor wie
ſehr Scotts Emulſion dem gewöhnlichen widerlich
ſchmeckenden Lebertran überlegen iſt Nur ihrem
Wohlgeſchmack und ihrer überaus leichten Verdaulich

keit iſt es zuzuſchreiben daß der Kleine das
Präparat mühelos vertrug und gern nahm Dieſe
Tatſachen dürften beſonders für Eltern ſchwächlicher

zeichen des Scott 5 8ſchen Derfahrens und zurückgebliebener Kinder von hohem Werte ſein

Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar nie
loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mit
a Fpnarke der Fiſcher mit dem Dorſch Scott Bowne G m b H
Frankfurt a M

Beſtandteile Feinſter Medizinal Lebertran 150,0 prima Glycerin 50,0 unterphos
vhorigſaurer Kalk 4,3 unterphosporigſaures Natron 2,0 pulv Tragant 3,0 feinſter arad
Gummi pulv 2,0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 Hierzu aro matiſche Emulſion mit
Zimt Mandel und Gaultherig Oel je 2 Tropfen
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Nr 224 Mitüwoch
Aus der Amgebung

Holleben 22 September Jubiläum der Kinderbewahr
anſtalt Ueber die Bedeutung der Kinderbewahranſtalten iſt wiederholt
eſchrieben worden Durch die ſich ſelbſt überlaſſenen Kinder iſt ſchon oft

Schaden an Leib und Seele verurſacht worden Wieviel Brände ſind auf
unbeauſſichtigt ſpielende Kinder zurückzuführen Daher iſt es ein Freuden
eſt für unſere Gemeinde wenn die hieſige Kinderbewahranſtalt am
4 Oktober d J ihr 50jähriges Jubiläum feiert Dieſelbe iſt vom Ober
präſidenten der Provinz Sachſen Exzellenz von Witzleben und dem Pfarrer
Zachariä gegründet der einen Teil des Pfarrſtalles dazu hergab Die
erſte Pflegerin der Anſtalt war Fräulein Henriette Siegel aus Halle Jhr
foigte 1867 die verwitwete Frau Kantor Hellmund welche die Anſtalt
27 Jahre leitete bis ſie 1894 in ihrer Tochter Fräulein Anng Hellmund
eine Nachfolgerin erhielt Paſtor Zachariä war im Jahre 1818 zu Kloſter
Roßleben geboren wo ſein Vater Lehrer für Mathematit und fremde
Sprachen war Kantor Hellmund 1797 in Tottleben geboren wurde 1815
zweiter Lehrer in Dorf Roßleben war 1819 bis 18414 Lehrer zu Kloſter
Roßleben und erhielt dann vom Erbadminiſtrator der Kloſterſchule die
Kantorſtelle zu Holleben wo er im Jahre 1865 nach der Feier ſeines
d0 jährigen Amtsjubiläums in den Ruheſtand trat

g Dieskau 21 September Verhängnisvoller Sturz Am
Sonnabend abends zwiſchen 7 und 8 Uhr wurde im Straßengraben der
Verbindungsſtraße nach Zwintſchöna ein Mann im bewußtloſen Zuſtande
und am Kopfe ſtark blutend aufgefunden Da dieſer abſolut keine Lebens
zeichen mehr von ſich gab meldete man ſofort den Vorfall dem hieſigen
Gemeindevorſteher Durch Hilfsmannſchaſten wurde der Totgeglaubte nach
dem Orte gebracht hier als der 25jährige Arbeiter Rackwitz aus Zwintſchöna
rekognosziert und mittels Wagens nach ſeiner Behauſung überſührt Der
Arzt konſtatierte eine erhebliche Verletzung des Stirnbeins über dem rechten
Auge und ſchwere Gehirnerſchütterung Nach dem Befunde iſt der Ge
ſtürzte in der Dunkelheit mit ſeinem Fahrrade über einen Erdhaufen ge
fahren dabei zu Falle gekommen und mit dem Kopfe auf einen Grenzſtein
aufgeſchlagen

g Wefſenitz 21 September Ueberradelt Die ſchulpflichtige
Tochter des hieſigen Schmiedemeiſters K wurde in unmittelbarer Nähe des
großen Rittergutsteiches von einem per Rad von der Arbeit heimkehrenden
Maurer umgerannt ein zweiter unmittelbar nachſolgender Radfahrer
überfuhr nun das am Boden liegende Mädchen derart daß die Maſchine
direkt über dasſelbe hinwegging Durch Hautabſchürfungen und Quetſchungen
der linken Augenpartie wurde das Mädchen nicht unerheblich verletzt

tz Lützen 20 September Der Bund der Handwerker hielt
geſtern abend im Bürgergarten hierſelbſt eine gut beſuchte Ver
ſammlung ab Der Bundesvorſitzende Voigt aus Friedenau Berlin
referierte über Zweck und Ziele des Bundes der Haudwerker und führte
dabei aus daß dem darniederliegenden Handwerkerſtande Hülfe nur durch
ſich ſelbſt kommen könne Alle Parteien und ſonſtige Gruppierungen haben
in dieſer Beziehung trotz aller Verſprechungen verſagt ebenſo die ſogen
Mittelſtandspartei Die Handwerker Deutſchlands müſſen ſich nach dem
Beiſpiel des Bundes der Landwirte zuſammenſcharen und durch die aus
ihrer Mitte hervorgegangenen Männer die Geſundung der zurzeit für das
Handwerk traurigen Verhältniſſe anſtreben Das allein ſei der richtige
Weg Nach lebhafter Diskuſſion fand die Gründung der Ortsgruppe
Lützen ſtatt der ſofort über 30 Handwerker beitralen Kupferſchmiede
meiſter Engelmann wurde zum Obmann gewählt Damit iſt der Wahl
kreis Merſeburg Querfurt völlig organiſiert in den Orten Lauchſtädt
Schaſſtädt Mücheln Schkeuditz beſtehen ſchon Ortsvereine denen ſich die
Handwerker der Umgegend angeſchloſſen haben Jn Nebra Querfurt
Laucha und Freyburg finden demnächſt Wanderverſammlungen ſtatt Am
Sonntag den 18 Oktober nachmittags 2/ Uhr ſindet im Wintergarten
in Halle eine Landesverſammlung für Delegierte der Abteilung Sachſen
Anhalt des Bundes der Handwerker ſtalt Jm Anſchluß daran werden
an den drei folgenden Abenden konſtituirende Verſammlungen in Weißen
ſels Naumburg und Zeitz ſtattfinden

Delitzſch 21 September Luftballon Landung Geſtern
nachmittag gegen 3 Uhr flog ein Luftballon ziemlich tief über unſere
Stadt Ein ausgeworfenes langes Seil zeigte die Abſicht der Luftſchiffer
zu landen an Die Landung erſolgte dann glatt zwiſchen Liſſa und
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Station Rackwitz Strecke Leipzig Bitterkolch d

tAn
2 1Donnerstag den 24 d Mts von vorm 19 Uhr

an ſoll auf dem früheren Gute der Frau Ww Apitzseh in
Schladitz bei Güntheritz wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte
vorhandene lebende und tote Jnventar W die Vorräte öffentlich
meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Be

N dingungen verkauft werden und zwar
7 ſtarke Arbeitspferde darunter 2 fünfjährige 14 Kühe
darunter friſchmilchende und hochtragende 1 Sprung
bulle 2 kl Bullen 6 Färſen 1 Kalb 2 Ziegenböcke
4 fette Schweine ca 40 Hühner 2 Acker 2 Rüſt
u 2 Jauchewagen Göpel mit Dreſchmaſchine 1 Ge
treide u 1 Grasmähemaſchine 1 Drill Häckſel u
Reinigungsmaſchine 1 eiſerne Nachharke 1 große u
2 kleine dreiteil Walzen 1 Ringel Walze 2 eiſerne
Pflüge 1 Paar Saateggen 2 Paar kleine eiſerne
Eggen 2 Krimmer 1 Jgel 1 Hackpflug 1 Zweiſchar
1 Hohlkarre 3 Schlitten 1 Rolle 1 Zentrifuge
1 Kultivator Planen Säcke Geſchirre Ketten ſowie
verſchiedenes andere mehr

Das Pferde u Hehmatenat t in vorzügl Peschaffenheit

ax mencders haus en
anß Cöthen i Anh
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in Dresden gehörigen Ballons und um 5 Uhr konnten die Luftſchiſfer mit

z W T

Wenergal unzergerr für Halle und den Saall es
Quering Der Gondel entſtiegen wohlbehalten zwei Damen und zwei
Herren die vormittags 10 Uhr in Dresden aufgeſtiegen waren Hilfs
bereite Hände halfen bei der Bergung des dem Verein für Luftſchiffahrt

ihrem Ballon die Rückreiſe vom Berliner Bahnhof ab antreten
Neuhaldensleben 21 September Schadenfeuer Geſtern

nachmittag 6 Uhr brach in einem Stallgebäude in der Bornſchenſtraße
neben dem Reſtaurant Gambrinus Feuer aus das die in den Räumen
befindliche Orgelbauwerkſtatt des Orgelbauers Hülle vernichtete und einen
benachbarten Schuppen ſchwer beſchädigte Man glaubt daß ſpielende
Kinder den Brand verurſacht haben Der Freiwilligen Feuerwehr die
ſchnell zur Stelle war gelang es des Feuers Herr zu werden ehe es auf
die Hauptgebäude überſpringen konnte

Erfurt 21 September Aus Eiferſucht Der Stanzer Wede
meyer lauerte am Sonnabend abend ſeiner von ihm getrennt lebende Frau
auf Nach kurzem Wortwechſel zog der Mann plötzlich einen Revolver
feuerte einen Schuß auf die Ueberraſchte ab und entfloh Der Täter
wurde verhaftet Die Verletzung der Frau iſt unbedeutend Das Motiv
zur Tat iſt Eiferſucht

Schöningen 21 September Gefährliche Apfeldiebe Jn
der Nähe der Fleitsmühle überraſchte der Wegewärter Walter von hier
mehrere Perſonen des Nachts beim Diebſtahl von Obſt der jetzt allnächt
lich vorkommt Als die Spitzbuben des Beamten anſichtig wurden feuerten
ſie einige ſcharfe Schüſſe auf ihn ab und ergriffen dann unertannt die
Flucht Säcke und Körbe im Stiche laſſend Der Wegewärter wurde zum
Glück nicht getroffen

Schöningen 21 September Scheunenbrand Geſtern mittag
brannte die Degenerſche Feldſcheune Pächter Hermann John voll
ſtändig nieder Sie enthielt die geſamte Weizenernte und den größten
Teil der Haferernte des Rittergutes von über 300 Morgen Getreide

Standesamtliche Nachrighten
Standesamt Halle Gr Brunuenſtraße 3 a

Aufgeboten 21 September Der Ofengeſchäftsinhaber Paul Salza
und Elſa Wagner Schillerſtr 26 und Unterberg 8 Der Bäckermeiſter
Friedrich Götze und Klara Schmidt Gr Brunnenſtr 29 und Eichendorff
ſtraße 36

Eheſchließungen 21 September Der Rentier Wilhelm Runge
und Eliſabeth Dornheckter Greifswald Der Hobotſt im Füſ Rgt Nr 36
Otto Ludwig und Martha Schmidt Fritz Reuterſtr 5 und 4

Geboren 21 September Dem Bäcker Guſtav Hartmann eine T
totgeb Albrechtſtr 20 Dem Keſſelſchmied Max Hagemann eine T Elſe
Goetheſtr 23 Dem Barbier und Friſeur Paul Heinrich eine T Dorag
Reilſtr 37

Geſtorben 21 September Der Arbeiter Wilhelm Walter aus Bitter
feld 56 Diakoniſſenhaus Der Gaſtwirt Jultus Juſt 70 Friedrich
ſtraße 53 Der Glaſer Max Peter aus Landsberg 21 Diakoniſſenhaus

Des Stuckateur Otto Sorgenfrei Ehefrau Margarete geb Donner 24
Gr Brunnenſtr 18 Des Maſchinenführer Karl Riffert S Heinrich 3
Weißenburgſtr 3 Des Bauunternehmers Hermann Fricke S Siegfried
aus Gelſenkirchen 2 J Diakoniſſenhaus Die Witwe Amalie Fontana
geb Hollſtein 93 Blumenthalſtr 20 Die Witwe Marie Leiſering geb
Krempling 66 Gr Wallſtr 42 Des Arbeiter Friedrich Leſſing S
Kurt 3 Gr Wallſtr 24

Staudesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 21 September Der Tiſchler Karl Grieſel und

Margarete Rühl Krukenbergſtr 19 und Raguhn Der Buchhalter Theodor
Anſinn und Lutſe Becker Mansfelderſtr 49 und Sternſtr 4 Der Zahl

S r n Johannes Wiehle und Agnes Braunack Jüterbog und
Potsdam

Eheſchließung 21 September Der Schuhmacher Ernſt Hädicke
und Luiſe Litzkendorf Töpferplan 9

Geboren 21 September Dem Kaufmann Kurt Mitſching eine T
Charlotte Niemeyerſtr 83 Dem Eiſendreher Max Renner ein S Erich
Mühlberg 6 Dem Arbeiter Hermann Bennemann ein S Hermann
Pfännerhöhe 47 Dem Bäckermeiſter Albert Kühne eine T Johanna
Raffinerteſtr 7 Dem Oberpoſtpraktikanten Werner Preuß ein S Günther
Krauſenſtr 21 Dem Steiger Chriſtian Mühl ein S Karl Klinik
Dem Eiſendreher Oskar Hirſch ein S Waldemar Lerchenfeldſtr 19 Dem
Bereiter Wilhelm Edler ein S Richard Schimmelſtr 3

257 September Seite 11
Oberbeuna 2 Klinik Des Streckenarbeiter Matthäus Knobus Ehefrau
Marie geb Paulick aus Schwarzkollm 45 Klinik Hilma Rockſtroh 15

Dorotheenſtr 9 Der Schloſſer Wilhelm Löſche 22 Ludwigſtr 50
Der Maurer Wilhelm Günther 62 Spitze 33 Des verſtorbenen

Bahnarbeiter Otto Breitbart S Artur 8 Mon Dryanderſtr 15

Auswärtige Aufgebste
Der Polizeiſergeant Leo Schulz und Agnes Handke Halle und Merzdorf

Der Bäckergeſelle Bruno Dorndeck und Frida Lehmann Bitterfeld und
Zſcherndorf Der Kutſcher Guſtav Wehnert und Emma Kuntze Peterdorf
und Burgliebenau Der Poſtaſſiſtent Bruno Heyde und Minna Vollmer
Halle und Wittenberg Der Poſtunterbeamte Albert Pohlenſänger und
Thereſe Heiſe Halle und Heringen Der Diakon Friedrich Wellmann
und Marie Schröter Halle und Stumsdorf Der Brenner Heinrich
Strümpler und Emma Winterſtein Halle und Wiederitzſch
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Hriefkaſten des General Anjeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen

ohne Namensunterſchrift bleibt unberückſichtigt

M G Erfurt Beſtimmte Zahlenangaben nach welchen der
Grundſteuer Reinertrag ermittelt wird gibt es nicht Alle ſchematiſchen
Abſchätzungen des Wertes und des Ertrages von Grundſtücken haben ſich
als mehr oder weniger ungenau erwieſen man hat daher auf die direkte
Abſchätzung der einzelnen Grundſtücke verzichtet und begnügt ſich mit der
Einſchätzung in eine mäßige Anzahl von Klaſſen Für jede wird in einem
beſtimmten Schätzungsbezirk je ein Muſtergrundſtück ausgeſucht und deſſen
Ertrag ermittelt Hierauf werden die übrigen Grundſtücke je nach Be
ſchaffenheit und Lage in die Klaſſen eingeſchätzt Ob die Stadtgemeinde
Erſurt von der Berechtigung Grund und Gebäudeſteuer nach anderen
Sätzen zu berechnen Gebrauch macht entzieht ſich unſerer Kenntnis

D 1 Zur Zahlung der Gemeindeſteuer vom 5 11 04 bis 3 8 06
iſt die Vermögensmaſſe des Mündels geſetzlich verpflichtet Da jedoch im
vorliegenden Falle das Mündel von ſeiner Penſion als Kgl Beamter
nur zur Hälfte heranzuziehen war ſo hätte dies der Vormund prüfen und
gegen die zu hohe Heranziehung ſeines Mündels Einſpruch in U einlegen
müſſen Dies iſt nicht geſchehen auch jetzt bereits verjährt und dadurch
das Mündel durch den Vormund an ſeinem Vermögen geſchädigt Sie
können deshalb beim Vormundſchaſtsgericht Beſchwerde einlegen 2 Wo
die Steuer gezahlt worden iſt dürfte hier gleichgültig ſein da U nicht den
hohen Zuſchlag wie Halle hat Vom 5 11 04 ab iſt das Mündel mit
Einwilligung des Vormundes nach hier in die Nervenklinik gekommen
damit hat es aber noch keineswegs einen neuen Wohnſitz erworben denn die
Nervenklinik galt nur als Beobachtungsſtation und nicht als dauernder
Aufenthalt es ſei denn daß der Wille des Vormundes hierauf gerichtet
war und entſprechend zum Ausdruck gekommen iſt Dies geht auch aus
der Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts vom 14 11 1890 Preuß
Verwalt Blatt Jahrg 12 Seite 347 hervor Auch die Entſcheidung
vom 23 11 1990 Deutſche Gerichts Zeitung 1901 Nr 18 ſpricht ſich
dahin aus

E R 17 Orden die anläßlich eines Jubiläums mit der Zahl 50
verliehen worden ſind brauchen nach dem Ableben des Jnhabers von den
Hinterbliebenen nicht zurückgegeben werden

M Z Jawohl die Auskunſtepflicht iſt bezüglich der Angeſtellten
mit einem Gehalt oder Lohn bis 3000 Mk in S 23 Abſ 3 des neuen
Einkommenſteuergeſetzes vom 19 Juni 1906 vorgeſchrieben Die Straf
beſtimmung Strafe bis zu 300 Mk bei Verweigerung der Auskunft
enthält der 8 74

D 4 Zunächſt können Sie nichts unlernehmen erſt nach der
Geburt des Kindes müſſen Sie die Ehelichkeit desſelben durch Erhebung
der Anfechtungsklage anfechten Wir verweiſen Sie hierbei auf die
s 1591 bis 1600 des Bürgerl Geſetzbuches

W M 1009 1 Nein 2 Zur Nachzahlung der Steuern iſt
man verpflichtet

R S 100, Wie wir aus Jhren kurzen Angaben zu erſehen
vermögen hat die Herrſchaft mit Rückſicht auf Jhre kurze Dienſtzeit das
Recht Jhnen nur die Hälſte der Kartoffeln zu überlaſſen Jn derartigen
Streitſällen iſt in erſter Linie die Polizeibehörde zuſtändig wenden Ste

Geſtorben 21 September Des Arbeiter Otto König S Otto aus ſich alſo an den Amtsvorſteher

mit der Krone u andere
beſſere Briketts Preß

ver I torf Gaskoks Brenn
holz uſw empfiehlt billigſt
Otto Just Ludwig Wuchererſtr 45

Kapi talien
40 000 Mark

zur J Hypothek auszuleihen Angebote
erbeten u T 5557 an die Exped d Bl

nachweislich

S

Zur Gründung eines
rentablen Geſchäfts in Halle wird
ein ſtiller oder tätiger Teilhaber
mit 5 6000 Mark geſucht Off
erbeten u P 3915 an d Exped d Bl

Ordentl ſtrebſ Leute bitten Selbſtg

um 150 Mk geg größte Sicherh
u hohe Zinſ bei monatl Rückzahl
Off u C 3903 an die Exped d Bl

Jg Mann bittet um ein Darlehn
von 40 Mark von Selbſtgeber
Off u 4 3907 an die Exped d Bl

Welcher Selbſtgeb leiht tl Beamten
100 Mk g Sicherh monatl Rückz u
Zinſ Off u O 3914 a d Exp d Bl

Jg anſt Fr bitt ält H um 100 Mk
geg mon Rückz u nur Selbſtg Ag
verb Off u L 3911 an d Exp d Bl

s

r u e
t

Darlehen geg Wechſel Schuldſch
ſchnell diskr und billigſte Vorſp
O Peltsob Bankvertr Sophienſtr 3

J anſt Frau ſucht v beſſ gutſit Herrn
Selbſtgeber 20 Mk zu leihen Off

60 65 ar65000 Mark
zur eiſien Stelle auf ein gut verzins
liches neues Wohnhaus geſucht

u E 3965 an die Exped d Bl
Off

Wehmers
Unterrichts Institut

Poststrasse 1
unter U 3918 an die Exp ds Bl

Welcher Selbſtg leiht anſt jungen
Leut auf 6 Woch 50 k geg Sicherh
Off unt H 3928 an die Exp ds Bl

ar Geld e m

30 33000 Mark
zur J Stelle auf ein neues Wohn
haus in guter Wohnlage ſofort ode
ſpäter geſucht

an die Expedition d Blattes
Off unter F 3966

handelswissenschaftl kinzelunterrich

für Herren und Damen
in Buchführung eilnt dopp und
amerik Hethode iür Handel Ge
werbe und handwirtsobatt Schön
sehroiben Stenographie Maschinen

Begünnm e
neuer Kurse

in Buchführung Stenographie
Maschinenschreiben etc Voll

r

P Berndt Bankvertr Forſterſtr 47
Am 2vuvo0 Mark

auf Geſchäftshaus mit Garten auf

Darlehen
Vermittl Gebühr nu
auch höchſte u eiligſte

nach Erfolg Off I 5 poſtl Halle a/s

ständiger Kontorpraxis
kür Damen u Herren täglich
Carl Gieseguth s

schuroiben
r

dem Lande geſucht Offerten unter
H 3948 an die Exped ds Bl
c Suche auf Zinsh 13 000 Mk Off u

15 000 M auf ſich II Stelle v
pünktl Zinszahler z /1 09 geſucht

J 3749 an die Exped d Bl

Handelslehransetalt
Halle a Sterastr 10 Ferarutf 3013

G zu i 6 Zinſen innerhalb
S Brandk Gefl Off u H 3968
S an die Exped d Bl Agenten verb ünternent

Deppige büste

erlangen Damen in
kürzeſter Zeit durch

Swwumpf

den nsſteinng o Neu und
1908 prämiierte W Anſtricken

Pariser ſowie neueBüstenwasser Strümpfe
an de Benuté villigſt reell Winterstein

Preis a Flaſche 4 Mark

Suche zum /1 09 oder /4 09

Weissnäh Schule
e

Praktka
Baer s

Swichereh e

Oleariusstr 9 am Hallmarkt

I Hhpothek auf Landgaſthof
Brandkaſſe 35 100 Mk ohne Mobiliar
Hinter 20 Mille ſtehen noch 32 Mille

ff u T 5537 an die Exped d Bl
44 46 000 M I Stelle ſucht

Geſchäftsm auf ſein neuerb Wohn
haus II ſteht ſchon dah Agent verb
Off u L 3951 an die Exped d Bl

Suche 1000 ik als Darlehn bei
monatl Rückz 50 Mk geg 6 n
50 Mk Vergütung Sicherh vorh

Zu haben bei
Wilhelm Roelfer

Halle a Geiſtſtraße 59/60
Reparaturen an Waſchgefäßen dauerh

vent Fortige Haarschleffen en

U Schneo NachtGr Steinſtr 84

für Kinder u junge Mädchen empf

Off u N 3953 an die Exped d Bl
Darlehen erh Leute Rat Rückz

Off u K 3970 an die Exped d Bl
Anſt Mädch b ält Herrn u 90 Mk

u billig Böttcherei Schülershof 1

Privat Onterriehit
in Kunſthandarb Malen Schnei
dern Weißnähen Klöppeln c
w gründl erteilt Proſpekte Referenz
poſtfrei d Frl Kl Martini
Jnh d Frauen Jnduſtrieſchule

Alte Promenade 22 I

Prakt, u atad Lehr Anſtalt
für Damenſchneiderei

A d Univerſität 17 Emma Pfautseh
Gewiſſenhaſter Riavterunterricht

an jüng Schüler wird in u außer
dem Hauſe bei mäßhig Preiſe erteilt
Aufr u B 3902 an die Exped d Bl

W Dame ert Frl Unterr i Deutſch
Off u S 3956 an die Exped d Bl Off m Preis u V 3919 a d Exp d Bl

Gogründet 1898
Gründl gewissenh Unterricht im

Zuschneiden Näben und Sohnitt
zeichnen sämt Wäsehe f Boruf u
Selbstbedart Schülerinnenarbeiten
k besichtigt werden Eintr jederz
Anmeldezeit 10 12 u 5 Uhr

C z j rteilIandUnterricht a

gewünſcht Zeit ungeniert
ſchnell u ſicher Walzer
in 1 2 Stunden
Alb Krüger Gr Wallſtr 1

Handelslehranstalt

Geiststr 29 I

Aushbitdung
für den modernen

Kontorbetriehb

Beginn des neuen
Kursus

6 Oktober
Prvat Tanzanterricht e dte

niert zu jeder

Zeit Ad Fröbe L Wuchererſtr 46 p

ce



Seile 12
Kadt Theater Halle a

Direktion Hofrat M Richards
Mittwoch den 23 Septbr 1908
12 Vorſtell im Abonnem 4 Viertel

Umtauſchkarten gültig
Anfang7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Die Rahbensteinerin
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt

von Wildenbruch
Spielleitung

Oberregiſſeur Karl Scholling
Perſonen

Hilpold Jeronimus
Ritter v Rabenſtein Ernſt Gode

Berſabe ſeine Tochter S Kornow
Dietburg Witfrau
von Agawang ſeine
Schweſter

Bartolme Welſer
Antony Welſer ſein

Bruder Max KrügerGroßkaufleute u Patrizier von
Augsburg

Felicitas aus d Hauſe
Grander Bartolmes
Frau

Bartolme Welſer der
junge Bartolmes
und Felicitas Sohn Ernſt Alves

Utſula aus dem Hauſe
der Melber in Nürn
berg des jg Bartol
me Welſer Verlobte Ellis Gondy

Georg von Freyberg
Stadtvogt v Augs

Auguſte Thiéry
Alb Friedrich

M Brandow

burg Wilh NebelBaumkircher Ernſt Pündter
Sebold Geider KarlScholling

Patrizier von Nürnberg Begleiter
der Urſula Melber

Afra eine alte Diene
rin im Hauſe Welſer Agnes Amberg

Der Nunnenmacher Walter Sieg
Der Weſtfale Adalbert Lentz
Der Schwarze K Stahlberg
Der Friſchhans Max Tobien

Knechte des Ritters von
Rabenſtein

Der Henker v Augs
burg

Ein Prieſter
Ein Kerkermeiſter

Ferd Amberg
Richard Born
Emil Lübben
Friedrich Dern

Welſerſche Kriegsleutes Fritz Pflüger
W Pätow

Augsburgiſche Stadt Paul Jungk
lnechte Karl Patſche

Männer und Frauen von Augsburg
Wachen Henkersknechte Volk

Zeit 16 Jahrhundert
Ort 1 u 3 Akt Burg Waldſtein

zwiſchen Augsburg und Nürnberg

2 und 4 Alt Augsburg
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Donnerstag den 24 Septbr 1908

F Tiefland
Theatergläſer Carl Schneider

Gr Ulrichſtr 20

Neues 452 Theater

E M Mauthner
Zum 1 Male

Maria und Eva
Schauſpiel in 4 Akten v Herm Faber

Stadttheater Leipzig
Mittwoch den 23 September 1908

Aenes Theater
Fidelio

Altes Theater
Die Dollarprinzessin

Direktion W
9 eittwoch 23 Sept

3 SusemiſohsWahl fin
Joeden Abend 8 Vur

e Alfred Sschneiders
Löwengruppe

j Das Rheingold Trio
z m cDer grüne Teufel

j und das andere erstklassige
Spezial Programm

Jeden Mittwoch nachm 4 Uhr

J Vorstellung Dur leh Phot

Erw 20 9 Kinder 10 4

Täglich Vorführung

Havemann s
Raubtierſchule
3 Löwen 1 Königstiger

4 Leoparden
2 Tiger Löwen Baſtarde
J Keine beſonderen Eintrittspreiſe

Sitzplätze
Erw 20 Pf Kinder 10 Pf

S

aiser
Panorama

Mittwoch Getlget ſt l An l DSuulrers

2 nm

e r

afs Roland

Großes Künſtler Konzert

von
Langebdartels Salon Orchester

Leitung
Herr Konzertmeiſter Rothe

Anfang 7 Uhr abends

h a

Etablissement
Wintergarten

agdeburgerſtr 66
Im Reſtaurant und Café
Vorzüglichen Mittagstisch

Suppe 2 Gänge Nachtiſch
im Ab für 90 Pfg Tn iReichhaltige Abendkarte

Gut gepfl Biere und Weine
Ter Von 7 Uhr ab

Jäylich erstkl Künctler Konrerte

unter Direktion des Hrn Kapellmeiſter

Friedland
Vereinszimmer für 20 100 Per

ſonen noch in der Woche frei
Paul Zscheyqe

HMNöllers

Rosengarten
Station d Kl Bahn Halle

Merſeburg

Fahrpreis 10 Pfg

J Vornehmer Familien

Aufenthalt

Garten
einzig in ſeiner Art

m

4

Täglich
Wiener Damen Konzert

Orchester Walzertraum

Wenn ſanſin
3 r Steinstr 71

Spezial Ausschank von
C Bauer sehen Bieren
Bringe meinen in Stadtmitte S
gelegenes Lokal in

c

lende Erinnerung

Vorzügl Mittagstiseh
von 12 2 Uhr im Abonn

60 und 90 g
Täglich Rebhuhn m Weinkrant
abds Stamm zu Kklein Preisen

Ergebenst A Werner
Fernraut 920 90000

Neu Oh erpollinger Gi
Zägergaſſe 1 Ecke Gr Alrichſtr
Täglich Grosses Konzert

Stöher s humoriſtiſcher
Jnſtrumentaliſten

Treffpunkt der faſhionablen Welt
Der Feſtwirt Fritz Heyde

Chit NeuOsmünde
Zu dem am F Sonntag

den 27 September ſtattfindenden
10 jährigen Beſtehen des Lin
denhofst ladet zum

a Ballr an anfreundlichſt ein

Bernh Koltzsch
Jeder Beſucher erhält ein Geſchenk

a Dume

Geiſtſtraße 12
Behaglich eingerichtete lokahftäten

e Gut gepflegte Biere
und Weine

Anerkannt vorzügliche Küche

Engros W

mein diesjähriges

ſtattfindet

Publikum beſonders empfehle zeichne
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Spüel waren VPerppem
Gebr Buttermilech

Halle a Landwehrsetrasse 9
Billigste Berugsquelle grösste Auswahl alle Neuheiten

unsere M ustfer Aussfell ung
deren baldige Besichtigung wir erbitten

Beſitzer Heinrich Ricke

ist eröffnet

m mmoinschenke an Heido
Hierdurch geſtatte ich mir ergebenſt anzuzeigen daß am Mittwoch den 23 September nachmittags

I Grammophon u Phonoliszt Konzert
Geſangsvorträge von den größten Künſtlern und Künſtlerinnen wie z B Caruſo Farrar Deſtinn

Götze Herzog Kuttner Roſtſches Soloquartett Reiſenauer Sauer werden auf dem neukonſtrnierten beſten
Konzert Grammophon Automat der Neuzeit ſowie auf dem Phonoliszt naturgetreu zum Vortrag kommen

Jndem ich noch meine neu renovierten Reſtaurations Räume ſowie beſte Verpflegung einem geehrten

Heinrich Ricke
Ah

900000Kinematograph

Gr Ulrichſtraße 20
Programm für dieſe Woche

Die Seeräuber
Angelo

Wettsehwimmen auf Helgoland
Soldatenherz

Bananenschalen
Aufruhr im Hotel

Der kleine Weltreisende
Erbschaft einer alter Jungfer

Donnerstags Eintritt für alle
Plätze nur 15 Pfg
29000099990000900000

Aevtawrant Petdoll

Jnh W Wielonp
Charlottenſtraße 19

Grosse u kl Vereinszimmer
20 200 Perſonen faſſend noch

einige Tage in der Woche frei

Kleiner Saal
zu Hochzeiten und ſonſtigen

Familien Feſtlichkeiten
Zum Ausſchank gelangt

Rauchfuss Pilsener
Münchener Bürgerbräu

Restaurant
Kronprinz Wilhelm

Halberſtädterſtr 8 Ecke Volkmaunſtr
Spez Vorzügl Bierpflege

t Pilsner u Münchner Versand
von C Bauer

Plungstädter Bock Ale vom Faß
Hochachtungsvoll

Hermann Horn

hafé Spanie

Vornehmes Familien L okal

Rannischestrasse
Ecke Moritzzwinger

im Hause des Herrn Boernoer
Täglich frische Torten

und Kaffeegebäck
Bauer s Pilsner

Münchener Bürgerbräu
Rizzibräu Kulmbach

Haturdeilverein Halle Hord E

Mittwoch den 23 Sebptember
abends 8 Uhr im

Burg Theoater Große Goſenſtraße
Vortrag krkältungskrauk heiten

Referent
Herr Naturheilkundiger Prinz Deſſau

Gäſte willkommen
Jeden Mittwoch

Schlachtefest
K Richter Volkmann

ſtr 34 Ecke Berlinerſtr

h Jeden MittwochSchlachtefestEroberung
der Luft

bei O Heller Stein

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt

und UVUmgebung

Burgſtraße 27

Tages Ordnung

Der Aufsichtsrat

Saalsehiloss

mein onsum Vorein Halle a 9

Mittwoch den 30 September 1908 abds 29 Uhr im Volkspark

Ordentliche General Perſammlung,

1 Bericht des Vorſtandes über das abgelaufene Geſchäftsjahr 1907/08 Reviſionsbericht des Aufſichtsrates
Genehmigung der Bilanz Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Reingewinnes u Entlaſtung des Vorſtandes

2 Wahl von 4 Aufſichtsratsmitgliedern und 2 Erſatzmännern
3 Bericht über die ſtattgefundene Reviſion ſeitens des Verbandsſekretärs

Zutritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedbuches

J A Oswald Tietze Carl Martin

BrauereiMittwoch den 23 September nachmittags 4 Uhr

S Militär Konzertder Kapelle des Füſilier Regiments General Feld marſchall Graf
Blumenthal Magdeb Nr 36

Eintritt 35 Pfa Karten gültig F Winkler
Ueun für Halle Neu für Halle

WörmlitzoerSchweizerhaus
Schöner ſchattiger Garten mit großer Kolonnade

Morgen Mittwoch von nachmittag 3 Uhr an

Grosses Vrei IKomzert
von meinem Riesen

Dieſe Konzerte finden jeden Mi
ungünſtiger Witterung ſtatt

Um gütigen Zuſpruch bittet
Verband Halle Thüringen der

Grammophon
ttwoch und Sonnabend auch bei

Paul Ziegler
Deutschen Reichsfechtschule

Protektor Der Königliche RegierungsPräſident zu Merſeburg Herr
Freiherr von der Recke Ritter pp

Bekanntmachung
Zur Verſtärkung des Fonds zur Erbauung des Halle ſchen Waiſen

hauſes hat Herr Direktor Süssmileh gütigſt zugeſagt
am 24 und 25 September er im Walhalla Theater

je eine Wohltätigkeitsvorſtellung zu geben
Es treten an dieſem Abend nicht nur allein ſämtliche z Zt im Walhalla

Theater wirkende Künſtler auf ſondern es iſt auch noch die Mitwirkung
anderweitiger Kräfte geplant

Mit dem Zwecke der Verabfolgung von

Vorzugskarten
ſind ſo lange der Vorrat reicht in den nachſtehenden Zigarrenhandlungen
Vorverkäufe errichtet Steindrecher Jasper am Markt Kitzing
Schmeerſtr Itland Gr Steinſtr Keitel Gr Ulrichſtr 36 Heise
Bernburgerſtr 15 Kotffrichter Ludwig Wuchererſtr Sehlereth Gr
Steinſtr Wiesner Poſtſtr 1 und
a D Hübner Gr Ulrichſtr 62

bei Frau Eiſenbahnſtationsvorſteher

Korporationen wollen ſich gütigſt Friedrichſtr 12 an die Verbands
leitung wenden

Jn Anbetracht des wohltätigen
Unterſtützung gebeten

Halle a im September 1908

Zweckes wird ergebenſt um gütige

Der Verbands Vorſtand

Staatl Konz Kindergärtnerinnen Seminar
Donnerstag den 24 Sept abds 8 Uhr im großen ThaliaSaale

Abſehieds Feier
für die abgehenden Semingriſtinnen

Eltern und Freunde werden hiermit freundlichſt eingeladen
Di

Paul Schöne
Tapezierer Dekorateur

L Wuchererſtr 19 Tel 3175
Empfehle mich den geehrten Herr

ſchaften zum bevorſtehenden Umzugs
Quartal im Gardinen Einrichien der
Wohnungen ſowie Aufarbeiten und
Neuanfertigen von Polſter Möbeln
Tapezieren der Zimmer bei billigſter
und reellſter Ausführung

W Jeden Mittwoch
f Achlachtefest

J e
A Köhnn u Dachritzſtraße 11

Kranz
weg 32 Telephon 2179

t

Magdeburgerſtr 51

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt

Fr Börseh
Marthaſtraße 31

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

W Mäller
Karlſtraße 28

a

o Direktion R Mayer
börmania Hotel

Gr Steinſtr 27/28
Große u kleine Vereinszimmer
noch einige Tage in der Woche frei

Linoleum
durch

r

Lein anderes Produkt
hat gleiche Beſtandteile

Zu haben in ſaſt allen Drogerien
Lackfabrik O Gündel Dresden

Damen find liebev Aufn diskr
Entbind Penſ Frau verw Leschke
Heb Leipzig Emilienſtraße 14 vart

4 Deplember 444
9

Du Ken
Albrechtſtraße 22
Ecke Iudw Wuchererſtr

empfiehlt

ſtehendes u
hängendes

Gas
Glühlicht

er aller BedarfsLaArtikel für Gas u Pe
troleumbeleuchtung

Sonderangebot verbinälich
i 90 Jeptember Riesen
Ananas Erdbeeren zucker
süss saftig fetttleischige
Früchte von fein würzigem
Aroma Intensiver Ananas
Geschmack Sehr gross
früchtige sehr reichtragende
Sorten an einer Pflanze
zählte man 125 ausgebildete

Tafelfrüchte Herr Dr
Sachse Neukirechen schreibt

uns
Ieh habe von einer

5Pflanze über 1 Kilo
Früchte geerntet

15 Pflanzen
50 Pflanzen M 30
100 Pflanzen M 50
500 Pflanzen M 20 1000
Pflanzen M 39 Kein
Hausgarten ohne ein Beet
dieser Ananas Erdbeeren
Die ertragreichsto zur
Massenanzueht ein Zinsen
und Pachtzahler Wertlose
Stücken Land werden mit
unseren Ananas Erdbeeren
bepflanzt zur Goldgrube
Zur Ernte im nächsten Jahre
muss jetzt gepflanzt werden

I Peterseim s
Blumengärtnerolen Erfurt
Lieterungen an Behörden

Hauptkatalog über
Obstbäume Rosen Blumen
zwiebeln umsonst

Eduard Eder
Halle a

Spiegelstrasse 12

Bolouehtungskörper

kür Gus Spiritus und
Petroleum

HModerne Muster
Relchste Auswahl in all Preislagen

Neues Auerlicht
Grüäützinlicht

sowie sämtliche Ersatztolle
Gaskocher Gasbrat

u Baeköfen
bewährtester Systeme

bazplätten Bade Einrichtungen

Sitz und Badcewannen
Zimmerklosetts Bicdets
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